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Vorwort� 1

120 Jahre Kreisverband für Gartenbau und Landes
pflege – das bedeutet 120 Jahre Verbandsgeschichte 
mit vielen und außergewöhnlichen Ereignissen, zahllos 
sich engagierenden Menschen, mit herausragenden 
Führungspersönlichkeiten, aber auch 120 Jahre 
Verbandsgeschichte mit vielen Höhen und Tiefen.

Mit dieser kleinen Chronik, die nicht den Anspruch 
erhebt, die vergangenen 120 Jahre des Verbandes 
lückenlos abzubilden, soll ein Überblick über die 
Entwicklung des Verbandswesens der Gartenbauvereine 
in unserem Landkreis gegeben werden.
Der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege 
Neuburg-Schrobenhausen e.V. ist heute ein starker 
Verband, in dem die 42 Gartenbauvereine des Landkreises 
mit über 7.800 Mitgliedern zusammengeschlossen sind.
Die wichtigsten Daten und besonderen Ereignisse in 
der Geschichte wurden den alten Protokollbüchern 

und gesammelten Presseartikeln entnommen. Die 
Zusammenstellung der Chronik erfolgte durch Rita 
Fürst, Beirätin des Kreisverbandes, Johanna Huber, 
stellvertretende Kreisverbandsvorsitzende, und Sabine 
Baues-Pommer, Geschäftsführerin des Kreisverbandes.

Bevor Sie sich, verehrte Leserinnen und Leser, in 
unsere kleine Chronik vertiefen, hier noch einige  
Anmerkungen vorweg:

Der Kreisverband nannte sich bis 1950 Bezirksverein.
Seinen Ursprung hatte unser Kreisverband im 
Bezirksbienenzuchtverein Neuburg, der bereits im Jahr 
1895 gegründet worden war. Schon ein Jahr später, 1896, 
zog man in Erwägung, eine Obstbau-Sektion in den 
Verein zu integrieren, was dann am 3. März 1897 mit der 
Gründung des Bezirksvereins Neuburg für Bienen- und 
Obstbaumzucht vollzogen wurde.

Eine Reise von den Anfángen des Kreisverbandes fúr Gartenbau und 
Landespflege Neuburg-Schrobenhausen e.V. 1897 bis heute

Viel Vergnügen beim Eintauchen in vergangene Zeiten!

Kreisverband für Gartenbau und Landespflege
Neuburg-Schrobenhausen e.V.

Tag der offenen Gartentür 2016
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1898  
Neuwahl des 1. Vorsitzenden
Schon nach einem Jahr legt Eduard Huber den Vorsitz 
nieder und so wird 1898 Michael Weinmeyr, königlicher 
Zahlmeister aus Neuburg, zum neuen 1. Vorstand ge-
wählt.

1899
1. Ausstellung für Imkerei und Obstbau
In Neuburg, in der ehemaligen Schrannenhalle und 
der gegenüberliegenden Knabenrealschule, findet vom 
23.–27.09.1899 die erste große Ausstellung für Obst und 
Imkerei statt. Themen, die uns auch heute noch interes-
sieren, sind schon damals aktuell: 
✳ �die Verwertung von Obst durch die Wein- und Saftbe-

reitung, das Trocknen und Sterilisieren von diversen 
Obstsorten

✳ �die Präsentation verschiedener Obstsorten (Obst
sortenausstellung)

✳ �die Bienenhaltung, Honigproduktion und Wachsver-
wendung

Einen Beitrag zur Ausstellung liefert auch die „Korbwa-
renindustrie“ aus Karlshuld, sie stellt Verpackungs- und 
Aufbewahrungsartikel aus. 
Laut Protokollbuch kommen 2000 Besucher zur Ausstel-
lung. Für diese Zeit, in der es noch keine Autos und nur 
wenige Fahrräder gibt, ist die Anzahl sehr hoch. Man 
kommt mit dem Fuhrwerk, zu Fuß oder mit der Bahn. 
Die ganze Ausstellungslogistik passiert mit dem guten 
alten Pferdefuhrwerk.
Im Zuge dieser 1. Obstausstellung findet am 26.09.1899 
im Saal der Gaststätte „Rennbahn“ in Neuburg auch die 
Delegiertenversammlung des Landesverbandes Mün-
chen statt. Zu dieser Zeit gibt es in Bayern 470 Bezirks-
vereine, die heutigen Kreisverbände. Die hohe Zahl er-
klärt sich aus der Vielzahl der Landkreise in dieser Zeit. 
Die jährlichen Versammlungen des Landesverbandes 
werden, wie auch heute noch, immer in einem anderen 
Bezirk abgehalten.
Der Vorsitzende des Landesverbandes München, Pfar-
rer Euring, sagt damals in seinem Vortrag: „Die Obst-
bauvereine sollen dahin wirken, dass schließlich jeder 
Landmann seinen eigenen Obstgarten besitze und wir der 
fremden Einfuhr vollständig entbehren können“.

04.07.1900
Die 1. Satzung des Bezirksvereins Neu-
burg für Bienen- und Obstbaumzucht 
tritt in Kraft
In der Satzung steht unter § 1 Zweck geschrieben:
Der Bezirksverein hat den Zweck, den Obstbau und die 
Bienenzucht im Bezirke zu fördern. Er sucht dies zu errei-

03.03.1897	  
Grúndung des Bezirksvere ins Neuburg fúr Bienen- und Obstbaumzucht

Der 1895 gegründete Bienenzuchtverein Neuburg hält am 03.03.1897 beim Kreuzbräu 
in Neuburg eine Mitgliederversammlung ab. Die Mitglieder beschließen eine Obstbau-
Sektion zu integrieren und den Verein in einen Verein für Bienen- und Obstbaumzucht 
umzuwandeln. Er erhält einen neuen Namen und nennt sich nun „Bezirksverein Neuburg 
für Bienen- und Obstbaumzucht“. Der 03.03.1897 gilt somit als das Gründungsdatum 
unseres heutigen Kreisverbandes. 

Bei dieser Versammlung wurde eine 
neue Vorstandschaft gewählt:

1. Vorstand Eduard Huber, Schlossermeister aus Neuburg,
2. Vorstand Anton Grießmeier, Obergärtner
Schriftführer Georg Herrmann, Neuburg 
Kassier Johann Stiegler, Neuburg
Bienenmeister Michael Wagner, Lehrer in Hollenbach 
Baumwart Johann Kammerl, Gärtnermeister und Baumschulbesitzer aus Neuburg
Beisitzer Johann Glatt, Neuburg	 Beisitzer Phillipp Schläfer, Maxweiler
Beisitzer Bernhard Döllgast, Bergheim	 Beisitzer Jakob Dörrer, Neuburg

Auszug aus dem Gründungsprotokoll

Schrannenplatz in Neuburg mit ehemaliger Knaben­
realschule (links) und ehemaliger Schrannenhalle (rechts)
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chen durch: Beitritt zum Kreis- und Landesverein sowie 
zum deutschen Pomologenverein, Veranstaltung von Ver-
sammlungen, Abhaltung von Vorträgen, Verbreitung von 
Fachzeitschriften, Errichtung von Bibliotheken, Veran-
staltung von Ausstellungen und Verlosungen, gemeinsa-
men Bezug von Obstbäumen, Bienenwohnungen, Geräten 
und Kunstwaben und Verkauf von Honig.
Diese Satzung hat auch Gültigkeit für die Ortsvereine. 
Diese Ortsvereine müssen auch einen gewissen Prozent-
satz ihrer Einnahmen, dessen Festsetzung durch den 
Bezirksausschuss erfolgt, an den Bezirksverein abliefern. 
Anscheinend ist die Zahlungsmoral nicht so gut, denn 
in einer der Ausschusssitzungen wird vereinbart, dass 
sich ein Ortsverein, sollte er nicht rechtzeitig und alles 
bezahlen, bei der nächsten Ausstellung nicht mehr be-
teiligen darf!

1900 	  
Der Bezirksverein für Bienen- und Obst-
baumzucht wächst
22 Ortsvereine mit insgesamt 518 Mitgliedern gehören 
dem Bezirksverein an: Ambach-Ehekirchen, Bergen, 
Bergheim, Bittenbrunn, Burgheim, Hollenbach, Karls-
huld, Karlskron, Ludwigsmoos, Neuburg, Oberhausen, 
Rain, Rohrbach, Rohrenfels, Sinning, Stepperg, Unter-
maxfeld, Unterstall, Thierhaupten, Wagenhofen, Wei-
chering und Zell.

12.08.1900 	  
Wanderversammlung in Karlskron
Der noch junge Bezirksverein ist sehr aktiv. Im Laufe 
eines Jahres werden bis zu acht Wanderversammlungen 
abgehalten, in der Regel am Sonntagnachmittag, die im-
mer in einem der Ortsverbände stattfinden. Es werden 
Fachvorträge gehalten, man diskutiert über Obstbau 
und Bienenhaltung, über Schädlinge und Pilzkrankhei-
ten, über Obstsorten, über die Pflege des jungen Bau-
mes, über einen fachgerechten Baumschnitt und über 
die richtige Düngung. Als Obstsorten werden empfoh-
len: die Apfelsorten Weißer Astrachan, Goldgelbe Som-
merreinette, Baumanns-Reinette, Landsberger-Reinette, 
Kassler-Reinette, Winter-Goldparmäne, Kouisinot und 
Ribstons Pepping sowie die Birnensorten Gute Graue, 
Capiaumont, Grumkower Butterbirne, Stuttgarter Gai-
shirtle, Liegels Winterbutterbirne, Josephine von Me-
cheln und Großer Katzenkopf.
Am 12.08.1900 findet eine der Wanderversammlungen 
im „Gräflich Törringschen Gasthaus zum Pörnbacher 
Hof“ in Karlskron statt. An diesem Tag wird der Orts-
verein Karlskron gegründet.
Wie das meistens bei einer Wahl des 1. Vorstandes da-
mals ist, werden der Lehrer, der Bürgermeister oder auch 
der Pfarrer für dieses Amt vorgeschlagen und gewählt. 
Diese Persönlichkeiten sind der deutschen Schrift mäch-
tig, sie können gut reden und jeder hat Respekt vor ih-
nen. Nach so einer Wanderversammlung sitzt man dann 

noch zusammen bei ein paar Schoppen Bier oder Wein 
und bei einer guten Brotzeit, denn die meisten haben an-
schließend einen langen Heimweg. Damals ist das eine 
richtige „Männerwirtschaft“, da waren die Frauen noch 
keine Mitglieder im Verein.
Bei der Wanderversammlung in Karlskron werden auch 
die Obstbaumpflanzung und die hiesigen Bodenverhält-
nisse besprochen. Es wird empfohlen, die Bäume wegen 
der heftigen Stürme im Donaumoos mit einem Abstand 
von nur vier Metern zu pflanzen. Zudem wird wegen zu 
geringer Humusschicht eine Hügelpflanzung angeregt: 
„Wobei der Baum auf die Grasnarbe gesetzt, um sein 
Wurzelwerk ein Hügel von ziemlicher Ausdehnung auf-
geworfen werde.“

1900 	  
Jubiläums-Ausstellung des Landes-Obst-
bauvereins für das Königreich Sachsen 
in Dresden – 3 Ehrenpreise für Neuburg
Im Jahre 1900 beteiligt sich der Bezirksverein an der Ju-
biläums-Ausstellung des Landes-Obstbauvereins für das 
Königreich Sachsen in Dresden. Dabei erhält der Verein 
3 Ehrenpreise: für die Herstellung eines schmackhaften 
und haltbaren Apfelweins, für die Sammlung von Tafe-
läpfeln und -birnen, der Reifezeit nach so verteilt, dass 
dem Besitzer von Oktober bis zum Sommer des nächsten 
Jahres frisches Obst zur Verfügung steht und für die An-
pflanzung von Straßenobstbäumen.

1912 	  
2. Obst- und Bienenausstellung 
in Neuburg
Die 2. Obst- und Bienenausstellung findet 1912 in der 
ehemaligen Schrannenhalle in Neuburg statt. Sie wird 
von der Stadt finanziell und materiell sehr unterstützt. 
Die Ausstellung, zu der 2000 Besucher kommen, wird 
in der Presse hochgelobt. Es gibt einen vielseitigen Obst-
markt und eine große Verlosung.

1914–1918 	  
Die Vereinsaktivitäten ruhen bedingt 
durch den 1. Weltkrieg

1920 	  
1. Versammlung des Bezirksvereins 
nach Ende des 1. Weltkrieges
Bei der 1. Versammlung nach Kriegsende wird Bezirk-
soberlehrer Bernhard Döllgast zum 1. Vorstand gewählt. 
Er war bisher schon als Schriftführer und Beisitzer im 
Verein aktiv. Johann Kammerl bleibt weiterhin Fachbe-
rater für Obstbau.
Eine Hauptaufgabe dieser Zeit ist, die Ortsvereine wie-
der neu zu beleben, da viele Vereinsmitglieder durch den 
Krieg nicht mehr am Leben sind. In jedem Ort sollen jun-
ge Männer für die Obstbaumpflege ausgebildet werden.
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1931
Hans Ferner wird Nachfolger von  
Bezirksbaumwart Johann Kammerl
Johann Kammerl tritt nach 34 Jahren als Bezirksbaum-
wart zurück und übergibt sein Amt an Hans Ferner. Die 
Anliegen des neuen Fachberaters sind von Anfang an 
die Anlage von Hausgärten sowie die Baumpflege und 
Schädlingsbekämpfung im Obstgarten. Zu dieser Zeit ist 
es sehr wichtig, die Erträge zu steigern. Ein anderes The-
ma, das ihm besonders am Herzen liegt, ist der Schutz 
der Vögel in den Gärten.
In der Zeit des Nationalsozialismus geht über die Tages-
zeitung ein Aufruf an die deutschen Obst- und Gemüse-
verbraucher und an die deutschen Hausfrauen in Stadt 
und Land:
„Die deutsche Not wächst von Tag zu Tag, weil die deut-
schen Verbraucher amerikanische Äpfel, italienische 
Trauben und Tomaten und südländische Orangen und 
Bananen verzehren und das deutsche Obst und Gemüse 
verachtet werde und so die Bauern und Obstbauern in 
Deutschland dahindarben und der deutsche Bauer von 
Haus und Hof komme.“
Es wurde der allgemeine Lebensgrundsatz ausgerufen: 
„Wir essen nur deutsches Obst und deutsches Gemüse.“

1939–1945
Das Vereinsleben ruht  
während des 2. Weltkrieges

1947–1950
Die alten Ortsvereine werden wieder 
ins Leben gerufen bzw. neu gegründet

23.04.1950
Landrat Wilhelm GaSSner wird  
neuer 1. Vorsitzender
Bei der Wahlversammlung am 23.04.1950 werden Land-
rat Wilhelm Gaßner aus Neuburg zum 1. Vorsitzenden 
und Kreisgärtner Hans Ferner zum 2. Vorsitzenden des 
Kreisverbandes Neuburg/Donau für Obst- und Garten-
bau gewählt.

01.04.1950
Bienenzucht und Obst- und Gartenbau trennen s ich! 
Der K re isverband Neuburg/Donau fúr Obst- und Gartenbau entsteht

Die erste schriftliche Aufzeichnung im Protokollbuch 
nach dem 2. Weltkrieg stammt vom 01. April 1950 mit 
der Überschrift:
„Ergänzungsschrift für den Kreisverband Neuburg/
Donau für Obst- und Gartenbau vom 01. April 1950“
Hier wird zum ersten Mal der Bezirksverein als Kreis-
verband bezeichnet und nur noch der Obst- und Garten-
bau im Titel erwähnt. Die Sparten Obst- und Gartenbau 
und Bienenzucht trennen sich und bestehen als eigen-
ständige Verbände weiter.
Zum neuen Kreisverband Neuburg/Donau für Obst- und 
Gartenbau gehören damals 28 örtliche Gartenbauver-
eine: Bergheim, Bonsal, Burgheim, Bruck, Ehekirchen, 
Etting, Hollenbach, Holzheim, Illdorf, Joshofen, Müns-

ter am Lech, Neuburg, Neukirchen, Neuschwetzingen, 
Oberbaar, Oberhausen, Rain am Lech, Reicherstein, 
Rennertshofen, Riedheim, Ried-Hesselohe, Rohrenfels, 
Sinning, Thierhaupten, Weichering, Weidorf, Wengen 
und Zell.
Es steht geschrieben, dass der 1. Vorstand Bernhard 
Döllgast im Jahre 1935 aus Altersgründen sein Amt 
niedergelegt und Hauptlehrer Alois Beitinger den Be-
zirksverein Neuburg bis 1938 weitergeleitet hat. Im 
November 1938 ist der Kreisgärtner Hans Ferner zum 
kommissarischen Kreisvorstand bestellt worden. Er  
hatte praktisch bis 1950 alle Ämter der Vereinsleitung 
inklusive des Schriftführers, des Kassiers und des Fach-
beraters inne.
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03.12.1959
Landrat Hanns Wolf wird  
zum 1. Vorsitzenden gewählt
Nach dem Tode von Landrat Wilhelm Gaßner wird bei 
einer Mitgliederversammlung am 03.12.1959 Landrat 
Hanns Wolf zum 1. Vorsitzenden gewählt. 
Bei dieser Veranstaltung ist auch der Geschäftsführer 
des Bayerischen Landesverbandes, Otto Pfannschmidt 
anwesend. In seiner Rede zeigt er deutlich auf, wie wich-
tig es ist, durch eine rationellere Pflege des Obst- und 
Gartenbaues gesunde einheimische Früchte für die Bevöl-
kerung auf den Markt zu bringen. Er regt außerdem an, 
die Freizeit im eigenen, gepflegten Garten zu verbringen 
und nicht auf den mit Autos überfüllten Straßen. 
Ein weiteres Thema, das er aufgreift und das uns bis heu-
te begleitet, ist das Engagement für „die Schönheit des 
Dorfes und der Heimat“.
Laut Protokollbuch ist in dieser Zeit der Ortsverein Ren-
nertshofen mit der Verschönerung des Ortsbildes, der 
Gestaltung der öffentlichen Plätze und dem Blumen-
schmuck am Haus bereits vorbildlich.

1961
Der Wettbewerb  
„Unser Dorf soll schöner werden“  
wird erstmals durchgeführt
Der Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner werden“ wird 
1961 zum ersten Mal durchgeführt. Aus dem Landkreis 
Neuburg erhält Wiesenbach, ein kleiner Ort westlich 
von Pöttmes, eine Auszeichnung.
Der 1. Vorsitzende, Landrat Hanns Wolf, beruft darauf-
hin am 23.01.1962 eine Bürgermeisterversammlung im 
Landratsamt in Neuburg ein. Der Geschäftsführer des 
Landesverbandes, Otto Pfannschmidt, hält dabei einen 
Diavortrag, um den Wettbewerb zur Dorfverschöne-
rung bekannt zu machen und die Herren Bürgermeister 
zur Teilnahme zu bewegen.
Aus diesen Anfängen entwickelt sich eine der größten 
bürgerschaftlichen Aktionen zur Dorfverschönerung 
unter dem Motto „Unser Dorf soll schöner werden“. 
Auch die Ortschaften im Landkreis Neuburg beginnen 
verstärkt zu grünen und zu blühen.

26.02.1964
Kreisgartenbauinspektor  
Anton Schäffler wird neuer  
Geschäftsführer des Kreisverbandes
Bei der Jahreshauptversammlung übernimmt Anton 
Schäffler, der am 16.12.1963 als neuer Kreisfachberater 
seinen Dienst angetreten hat, die Geschäftsführung so-
wie die Schrift- und die Kassenführung des Kreisverban-
des. Der bisherige Kreisfachberater Hans Ferner wird für 
seine 33-jährige Tätigkeit vom 1. Vorsitzenden, Landrat 
Hanns Wolf, gebührend geehrt. Anton Schäffler setzt die 
Arbeit von Hans Ferner fort, wobei die Dorfverschöne-
rung ein Schwerpunktthema wird.

10.-11.09.1966
1. auswärtige Kreisverbandstagung 
der Obst- und Gartenbauvereine 
Bis 1966 finden die Kreisverbandsversammlungen aus-
schließlich in Neuburg statt. Danach werden sie bei den 
örtlichen Gartenbauvereinen abgehalten, so wie es im-
mer noch praktiziert wird. Die erste auswärtige Kreis-
verbandstagung in Rain am Lech zieht sich über 2 Tage 
hin und beginnt am Samstag mit einem Festabend mit 
Tanz. Am Sonntagmorgen schließt sich die eigentliche 
Tagung der Vereine an, die mit einem Besuch der Ge-
meinschaftsschau der Rainer Gartenbaubetriebe endet. 

1972
Gebietsreform in den bayerischen  
Landkreisen – der K re isverband  
fúr Gartenbau und Landschaftspf lege  
Neuburg-Schrobenhausen entsteht

1972 wird in den bayerischen Landkreisen eine Gebiets-
reform durchgeführt. Die Landkreise Neuburg/Donau 
und Schrobenhausen werden zum neuen Landkreis 
Neuburg-Schrobenhausen zusammengelegt. Auch der 
Kreisverband Neuburg/Donau und der Kreisverband 
Schrobenhausen vereinigen sich und es entsteht der 
Kreisverband Neuburg-Schrobenhausen mit insgesamt 
21 Ortsvereinen.

Der Kreisverband Schrobenhausen, gegründet im Jahr 
1947, besteht zu diesem Zeitpunkt aus 9 Vereinen mit 
insgesamt 223 Mitgliedern. Aus diesem Kreisverband 
werden die Vereine Brunnen, Hörzhausen, Mühlried-
Riederwald, Schrobenhausen und Schrobenhausen-
Neue Heimat in den neuen Kreisverband eingegliedert.

13.01.1973
1. Versammlung des neuen Kreis
verbandes Neuburg-Schrobenhausen – 
Landrat Dr. Walter Asam wird  
zum 1. Vorsitzenden gewählt
Die erste Versammlung des neuen Kreisverbandes, der 
sich nun „Kreisverband für Gartenbau und Landschafts-
pflege Neuburg-Schrobenhausen“ nennt, findet in Karls-
huld statt. Da der langjährige 1. Vorsitzende Landrat 
Hanns Wolf am 15.07.1972 verstarb, ist die Wahl eines 
neuen Vorsitzenden notwendig. Landrat Dr. Walter 
Asam wird zum 1. Vorsitzenden gewählt. 
Kreisfachberater Anton Schäffler bezeichnet in seinem 
Vortrag die Obst- und Gartenbauvereine als das „Grüne 
Gewissen“ und die „Grüne Front“, die gegen die Miss-
stände in unserer Natur angehen wollen.
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1973
Umweltschutzthemen werden aktuell
Ein Zitat des damaligen US-Präsidenten John F. Kenne-
dy lautete: „Wir leben heute auf dem Gipfel des Wohlstan-
des und sitzen gleichzeitig auf einem Berg von Müll“. 
In diesem Jahr wird die Aktion „Saubere Landschaft“ ins 
Leben gerufen, die bis heute in vielen Gartenbauverei-
nen jährlich stattfindet.

29.01.1977
Tagung des Kreisverbandes für  
Gartenbau und Landschaftspflege  
in Rennertshofen 
Der 1. Vorsitzende, Dr. Walter Asam, präsentiert die 
stolze Bilanz der 24 Vereine des Kreisverbandes: 928 
Bäume und über 7000 Sträucher wurden im Zeitraum 

von 1973–1975 von den ehrenamtlichen Mitgliedern der 
Gartenbauvereine gepflanzt.
Geschäftsführer Horst Schindler des Bayerischen 
Landesverbandes, der Nachfolger von Otto Pfann-
schmidt, plädiert in seiner Gastrede für aktiven Um-
weltschutz, öffentliches Grün und mehr Platz zum 
Spielen für Kinder. Er gibt das Motto aus: „Unsere 
Gärten sind die Keimzellen für eine gesunde Umwelt“.  
Horst Schindler lobt „Tatkraft und Idealismus“ der im 
Kreisverband Neuburg-Schrobenhausen zusammenge-
schlossenen Gartenbauvereine, die weit über die Land-
kreisgrenzen hinaus bekannt seien. In diesem Zusam-
menhang motiviert er: „Nur wer selbst sät, pflanzt und 
erntet, hat das Erlebnis mit der Natur.“

17.01.1981
Ordentliche Mitgliederversammlung 
in Karlshuld
Nachdem Kreisfachberater Anton Schäffler, der 16 Jahre 
in der Kreisverbandsleitung als 2. Vorsitzender, Schrift-
führer und Kassier tätig war, am 30.11.1980 verstorben 
ist, stehen bei der Mitgliederversammlung 1981 Neu-
wahlen an. Landrat Dr. Walter Asam wird als 1. Vorsit-
zender bestätigt, Sebastian Summerer zum 2. Vorsitzen-
den und Geschäftsführer gewählt. Ebenfalls neu gewählt 
werden Max Brachard als Schriftführer und Georg Maier  
als Kassier. 

Dr. Walter Asam und Sebastian Summerer

01.04.1981
Gartenbau-Ingenieur Erwin Pommer  
wird neuer K re isfachberater fúr  
Gartenbau und Landespf lege

In einem Presseartikel der „Neuburger Rundschau“ vom 
25.02.1981 war bereits zu lesen: „Neuer Kreisfachberater: 
Vorbehaltlich der Zustimmung durch den Personalrat ent-
schied sich der Kreisausschuss in nichtöffentlicher Sitzung 
für den Ingolstädter Gartenbauingenieur Erwin Pommer 
als Nachfolger für den verstorbenen Anton Schäffler. Der 
Gartenbaufachmann aus der nahen Schanz soll neuer 
Kreisfachberater werden.“ Am 04.05.1981 wird Erwin 
Pommer der Kreisverbandsleitung bei einer Vorstands-
sitzung als neuer Kreisfachberater vorgestellt.
Bei der Jahreshauptversammlung 1982 stellt Erwin 
Pommer seine Ideen zur Dorfverschönerung und für 
die zukünftigen Wettbewerbe „Unser Dorf soll schöner 

werden“, „Blumenschmuck am Haus und im Vorgarten“ 
und „der Garten als Lebensraum“ vor. Er vertritt die 
Meinung, dass die Grundidee nicht der Wettbewerb ist, 
sondern die Teilnahme: „Es geht dabei nicht nur um eine 
Medaille, sondern um die Erhaltung des Dorfbildes und 
um eine schönere Heimat.“
In diesen Jahren steht die Dorfverschönerung im Mit-
telpunkt der Kreisverbandsaktivitäten. Jedes Jahr fin-
det ein Wettbewerb statt, der sowohl vom Landkreis als 
auch von den Kommunen durch Zuschüsse finanziell 
gefördert wird.

Sebastian Summerer, Georg Maier, Erwin Pommer
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27.03.1981
„Anton-Schäffler-Gedächtnislinde“  
wird in Unterstall gepflanzt
Zu Ehren des verstorbenen Kreisfachberaters Anton 
Schäffler wird in Unterstall die „Anton-Schäffler-Ge-
dächtnislinde“ gepflanzt.

1981
Eintragung ins Vereinsregister und 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit 
des Verbandes 

1983
Beteiligung an der IGA München durch 
Kreisfachberater Erwin Pommer
Kreisfachberater Erwin Pommer vertritt auf der Inter-
nationalen Gartenschau in München für eine Woche 
am Stand des Landesverbandes den Landkreis und den 
Kreisverband Neuburg-Schrobenhausen.

1984
Der erste Schulgarten  
im Landkreis entsteht
1984 wird unter der Leitung des Vereinsvorstandes Ge-
org Maier in Oberhausen der erste Schulgarten in unse-
rem Landkreis angelegt.

1985
Sebastian Summerer wird  
1. Vorsitzender und Geschäftsführer
Bei der ordentlichen Mitgliederversammlung 1985 wird 
Sebastian Summerer zum 1. Vorsitzenden und zum Ge-
schäftsführer des Kreisverbandes gewählt. Josef Jäckl 
übernimmt das Amt des 2. Kreisverbandsvorsitzenden.
Bei der Versammlung wird beschlossen, weitere Schu-
lungen im Obst- und Gemüseanbau unter Leitung 
von Sebastian Summerer und Kreisfachberater Er-
win Pommer den Vereinsmitgliedern anzubieten.  
Auch die Ausbildung von Baumwarten und Gartenpfle-
gern wird festgelegt. Ebenso sollen Bodenuntersuchun-
gen und Pflanzenschutzschulungen verstärkt angeboten 
werden.

1987
90 Jahre Kreisverband für  
Gartenbau und Landschaftspflege  
Neuburg-Schrobenhausen
Der Kreisverband feiert 1987 sein 90-jähriges Grün-
dungsjubiläum mit einer Ausstellung in der Markthalle 
in Neuburg, einem Blumenball, einem Festgottesdienst 
sowie einem offiziellen Festakt. Eine Festschrift wird er-
stellt.

1991
Kreisverband beantragt zweiten 
Kreisfachberater
Dr. Richard Keßler ist zu dieser Zeit Landrat des Land-
kreises Neuburg-Schrobenhausen. Er zeigt sich stets 
aufgeschlossen für die Anliegen des Kreisverbandes und 
unterstützt die Arbeit und Ziele der Organisation der 
Gartenbauvereine. Da sich die Aktivitäten des Kreisver-
bandes in den vergangenen Jahren erheblich steigerten, 
beantragt der Kreisverband beim Landkreis die Einstel-
lung eines zweiten Kreisfachberaters. 

01.01.1992
Sabine Baues, Ingenieurin für Landes-
pflege aus Landsberg, wird zweite 
Fachkraft in der Kreisfachberatung
Sabine Baues wird zweite Kreisfachberaterin für Gar-
tenkultur und Landespflege. Sie erklärt sich außerdem 
bereit, die Geschäftsführung des Kreisverbandes von 
Sebastian Summerer, der aus gesundheitlichen Gründen 
von seinen Ämtern als Vorsitzender und Geschäftsfüh-
rer zurücktritt, zu übernehmen. 

24.03.1992
Sebastian Summerer wird Ehrenvor
sitzender und erhält die Goldene Rose
Bei der Jahreshauptversammlung am 24.03.1992 wird 
Sebastian Summerer verabschiedet und anschließend 
zum Ehrenvorsitzenden des Kreisverbandes ernannt. 
Für seine engagierte Tätigkeit wird ihm die höchste Aus-
zeichnung des Landesverbandes, die „Goldene Rose“, 
verliehen. Während seiner Amtszeit wurden 17 Garten-
bauvereine neu gegründet und die Mitgliederzahl des 
Kreisverbandes stieg von 1.900 auf über 5.000. 

Sebastian Summerer erhält vom Bezirksvorsitzenden  
Manfred Nagler die Goldene Rose
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1992
Josef Jäckl wird 1. Vorsitzender  
des Kreisverbandes
Durch die außergewöhnlich gute Zusammenarbeit mit 
der neuen Vorstandschaft des Kreisverbandes und durch 
das starke Engagement der beiden Kreisfachberater Sabi-
ne Baues-Pommer und Erwin Pommer können die Ak-
tivitäten im Kreisverband weiter ausgebaut werden. Ab 
1992 finden in regelmäßigen Abständen Gartenbauaus-
stellungen im Landratsamt und später im Haus im Moos 
statt. Wettbewerbe und Pflanzaktionen werden durch-
geführt, Seminare und Gartenpfleger-Ausbildungen 
vermehrt angeboten. Das Angebot an Lehrfahrten und 
Gartenreisen in Deutschland und in die europäischen 
Nachbarländer wird ausgeweitet. 

1992
Kreisverband mit einem  
Ausstellungsbeitrag auf der  
Landesgartenschau Ingolstadt 
1992 findet in Ingolstadt die Landesgartenschau statt. Der 
Kreisverband beteiligt sich mit einem eigenen Ausstel-
lungsbeitrag zum Thema „Verarbeitung von Obst- und 
Gemüse aus dem Garten“. Verschiedene von Mitgliedern 
der Gartenbauvereine selbst hergestellte Produkte wie 
Konfitüren, Liköre, eingelegte Gemüse und Kräutertees 
können verkostet werden. 

1993
Jahresprogramm erstmals in Form  
einer gedruckten Broschüre 
Der Kreisverband verteilt bei der Jahreshauptversamm-
lung eine gedruckte Broschüre mit dem Jahresprogramm 
an seine Mitglieder. Diese enthält neben den geplanten 
Veranstaltungen des Jahres auch hilfreiche Informatio-
nen zur Vereinsführung wie z. B. Ehrungsrichtlinien so-
wie die Adressen aller Vorsitzenden der Gartenbauverei-
ne. Auch eine Liste mit empfehlenswerten Referenten für 
Vereinsvorträge ist aufgeführt. Da die Resonanz sehr gut 
ist, wird die Erstellung der Jahresprogramm-Broschüre 
beibehalten. 

1993
Arbeitsthema: „Der Holunder und seine 
Vorzüge“, 1. Ausstellung im Landratsamt
In diesem Jahr führt der Kreisverband mehrere Aktionen 
zum Thema „Der Holunder und seine Vorzüge“ durch. 
Den Auftakt im Frühjahr bildet eine Pflanzaktion, bei 
der Holunderpflanzen der Fruchtsorte „Haschberg“ und 
die Wildform an die Vereine verteilt werden. Der Kreis-
verband schreibt einen Mal-, Zeichen- und Fotowettbe-
werb für Schulklassen aus, an dem sich einige Schulen 
des Landkreises beteiligen. Den Abschluss bildet eine 
große Ausstellung der Gartenbauvereine, die zum ersten 
Mal im Landratsamt in Neuburg durchgeführt wird.

1999
1. Tag der offenen Gartentür im  
Landkreis Neuburg-Schrobenhausen
1999 wird zum 1. Mal der Tag der offenen Gartentür im 
Landkreis durchgeführt. Veranstalter sind der Landkreis 
und der Kreisverband mit seinen Gartenbauvereinen. 
Der Tag der offenen Gartentür ist bis heute eine äußerst 
erfolgreiche Veranstaltung, die regelmäßig sehr viele Be-
sucher anzieht. 2016 findet sie bereits zum 10. Mal statt.

2000
Bäume für das neue Jahrtausend
Im Millenniumsjahr 2000 pflanzen die Gartenbauverei-
ne des Landkreises gemeinsam eine Baumreihe mit 125 
Birken, dem Baum des Jahres 2000, an der Kreisstraße 
zwischen Karlshuld und Brunnen.

LGS Ingolstadt 1992 – Josef Jäckl mit Tochter Sonja

Ginkgo-Bäume für den Landkreis –  
Josef Jäckl bei der Pflanzaktion 2008
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2000
Jugendarbeit im Kreisverband –  
Gründung der ersten Jugendgruppen  
in den Vereinen
Im Jahr 2000 beschließt der Kreisverband, die Jugend-
arbeit in den Gartenbauvereinen im Hinblick auf den 
Mitgliedernachwuchs intensiv zu fördern. Dazu werden 
Fortbildungsseminare und Aktionen für Kinder und 
Jugendliche für die Gartenbauvereine angeboten. Es 
entwickelt sich im Laufe der Jahre eine rege Jugend-
arbeit in den Vereinen, so dass bereits 2003 die ersten 
Jugendgruppen gegründet werden können. Zwei Grup-
pen, die „Rosenkids“ in Karlshuld und die „Moosgärt-
ner“ in Königsmoos bestehen heute noch. 

2004
Kreisverband mit einem 
Ausstellungsbeitrag auf der  
Landesgartenschau Burghausen
Im Jahr 2004 beteiligt sich der Kreisverband mit dem 
Ausstellungsbeitrag „Rund um den Kürbis“ an der Lan-
desgartenschau in Burghausen. Dafür wird ein eigenes 
Rezeptbuch erstellt, das sich bis heute großer Beliebtheit 
erfreut. Der Zuspruch durch die Besucher ist so groß, 
dass dieses Thema bei der Landesgartenschau 2010 in 
Rosenheim wiederholt wird. 

2008
Ginkgo-Pflanzaktion
Im Frühjahr 2008 veranstaltet der Kreisverband eine 
Pflanzaktion mit Ginkgo-Bäumen. 16 Gemeinden und 
ihre örtlichen Gartenbauvereine beteiligen sich an der 
Aktion und pflanzen 35 Ginkgo-Bäume an besonderen 
Stellen, wie öffentlichen Plätzen oder Schulen, in ihren 
Ortschaften. 

2011
Jugendarbeit wird in der  
Kreisverbandssatzung verankert, 
Kreisverband tritt dem  
Kreisjugendring bei
Nachdem sich die Jugendarbeit im Kreisverband zu ei-
nem wesentlichen Arbeitsschwerpunkt entwickelt hat, 
beschließt der Kreisverband, eine eigenständige Jugend-
organisation aufzubauen. Rosina Feigl wird 2008 zur 
Kreisjugendbeauftragten ernannt.
In der ordentlichen Jahreshauptversammlung 2011 wird 
einstimmig beschlossen, die Jugendarbeit in der Kreis-
verbandssatzung zu verankern. Ebenso nimmt die Ver-
sammlung die neue Jugendordnung für Kinder- und 
Jugendgruppen im Kreisverband einstimmig an. Damit 
sind die Voraussetzungen gegeben, dem Kreisjugendring 
beitreten zu können.

Gesangsverein Untermaxfeld

1997 – 100 Jahre K re isverband

1997 feiert der Kreisverband sein 100-jähriges Bestehen 
mit einem Festgottesdienst in Edelshausen und einem 
Festakt in der Donaumooshalle in Untermaxfeld. Meh-
rere Jubiläumsaktionen werden durchgeführt, darunter 
eine Pflanzaktion unter dem Motto „100 Bäume zum 
100. Geburtstag“ sowie die Ausstellung „Herbstzeit – 
Erntezeit“ mit großer Obstsortenpräsentation.
Dieser Ausstellung folgen in regelmäßigen Abständen 
weitere 4 Ausstellungen im Landratsamt in Neuburg so-
wie 5 Veranstaltungen im Haus im Moos. 

Ehrengäste v.l.: Präsident Manfred Nagler,  
Bezirksvorsitzender Helmut Satzl, Landrat Dr. Richard Keßler
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Aktio
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2011
1. Kreisjugendversammlung der  
„Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und 
Jugendarbeit im Kreisverband“
Am 27.07.2011 wird die erste Kreisjugendversammlung 
der „Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendarbeit 
im Kreisverband“ durchgeführt und die Kreisjugend-
leitung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Iris Mül-
ler wird Kreisjugendsprecherin, Manuela Isenberg ihre 
Stellvertreterin. Rosina Feigl als Kreisjugendbeauftragte 
betreut bis heute sehr engagiert die Jugendorganisation 
des Kreisverbandes.

2011
1. Blumenzwiebel-Pflanzaktion 
Im Herbst 2011 führt der Kreisverband in Zusammenar-
beit mit der Kreisfachberatung die erste Blumenzwiebel-
Pflanzaktion unter dem Motto: „Frühlingserwachen im 
Landkreis Neuburg-Schrobenhausen“ durch. Nach der 
Sammelbestellung werden insgesamt 220.000 Krokus- 
und Narzissenzwiebeln in den einzelnen Ortschaften 
gepflanzt. Die Aktion wird begeistert aufgenommen, so-
dass sie noch einige Male wiederholt wird. 

2012
Neuer Fachbereich Gartenkultur  
und Landespflege im HAUS im MOOS
Anfang 2012 wird ein neuer Fachbereich „Gartenkultur 
und Landespflege“ in der Umweltbildungsstätte instal-
liert. Die Kreisfachberatung bietet Fachvorträge, Semi-
nare, Workshops und Kreativkurse zu Gartenbauthemen 
an, die von den Gartenbauvereinen und ihren Mitglie-
dern genutzt werden können. Die Kreisfachberatung 
bezieht zusätzliche Büroräume in der Umweltbildungs-
stätte. 2014 mietet der Kreisverband einen Büroraum 
im HAUS im MOOS, in dem nun die Kreisverbandssit-
zungen stattfinden und der auch als Lagerraum genutzt 
werden kann.

Blumenzwiebelpflanzung 2011 am Haus im Moos

Landrat Roland Weigert (links) verabschiedet Josef Jäckl 2013

Bezirksvorsitzender Wolfram Vaitl verleiht 2012 die Goldene Rose

2012
Josef Jäckl erhält die Goldene Rose
Bei der Jahreshauptversammlung am 24.02.2012 wird 
der 1. Vorsitzende Josef Jäckl von dem Bezirksverbands-
vorsitzenden Wolfram Vaitl mit der Goldenen Rose ge-
ehrt. Mit dieser Auszeichnung werden Persönlichkeiten 
ausgezeichnet, die sich außergewöhnlich stark für die 
Organisation der Gartenbauvereine engagieren. Herr 
Jäckl erhält die Auszeichnung für seine 30-jährige eh-
renamtliche Arbeit auf der Vereins-, Kreisverbands- und 
Bezirksverbandsebene. 

2013
1. Vorsitzender Josef Jäckl übergibt 
sein Amt an Anton Stiglmair
2013 geht Josef Jäckl nach 21 Jahren an der Spitze des 
Kreisverbandes in den Ruhestand und übergibt das Amt 
an den jetzigen Vorstand Anton Stiglmair. 
Landrat Roland Weigert verabschiedet Josef Jäckl und 
würdigt ihn für seine langjährige Tätigkeit als Kreis
verbandsvorsitzender. 

2014
Josef Jäckl wird Ehrenvorsitzender
Der Kreisverband ernennt Josef Jäckl 2014 zum Ehren-
vorsitzenden. Josef Jäckl ist bis heute dem Kreisverband 
sehr verbunden und unterstützt noch immer dessen Ar-
beit mit Rat und Tat.



und� 11

Aktio
nen 2017

Das Jubiläum „120 Jahre Kreisverband für Gartenbau und 
Landespflege Neuburg-Schrobenhausen e.V.“ gibt Anlass, all 

denjenigen herzlich zu danken, die sich seit der Gründung 1897 
bis heute in der Organisation der Gartenbauvereine für die Belange  

der Gartenkultur, des Obstbaus und der Landespflege zum Wohle der 
Menschen und unserer Heimat einsetzen. Möge es auch in Zukunft zahl-

reiche Menschen geben, die sich mit viel Tatkraft und Liebe zu Mensch 
und Natur in den Gartenbauvereinen für unsere Gesellschaft engagieren.

Neuburg a. d. Donau, 3. März 2017

Kochbuch 
“ Kóstliches aus Gemúse – Rezepte fúr Feinschmecker“
Der Anbau von gesundem Gemüse im eigenen Garten und die Verarbeitung der frischen Ernte  
in der Küche ist ein zentrales Anliegen der Gartenbauvereine. In seinem Jubiläumsjahr gibt der  

Kreisverband daher ein Rezeptbuch mit dem Titel „Köstliches aus Gemüse - Rezepte für Feinschmecker“ 
heraus. Das Kochbuch enthält eine vielseitige Auswahl  

bewährter Gemüse-Rezepte, zusammengestellt  
von Mitgliedern unserer Vereine. 

Pflanzaktion Tulpenbáume
Anlässlich des 120-jährigen Bestehens werden vom Kreisverband Tulpenbäume 

(botanisch Liriodendron tulipifera) an die Gemeinden im Landkreis ausgegeben. 
16 Gemeinden beteiligen sich an der Aktion. Die besonderen Bäume sollen an 
exponierten Standorten in öffentlichen Grünbereichen gepflanzt werden und  

an das Jubiläum der Gartenbauvereine im Landkreis erinnern. 

Festgottesdienst
Am Sonntag, 16.07.2017 ist ein  

Festgottesdienst in der Wallfahrtskirche  
Maria Beinberg in Gachenbach geplant.  

Sie wird von Pfarrer Menzinger  
zelebriert. Im Anschluss  
daran ist ein geselliges  
Beisammensein für  

geladene Gäste  
auf Maria Beinberg  

vorgesehen.

2017
120 Jahre Kreisverband für  
Gartenbau und Landespflege  
Neuburg-Schrobenhausen e.V.
Der Kreisverband feiert 2017 sein 120-jähriges Beste-
hen. Anlässlich dieses Jubiläums soll mit besonderen  
Aktionen auf die ehrenamtliche Arbeit der 42 Garten-
bauvereine im Landkreis aufmerksam gemacht werden.

Zur Ordentlichen Mitgliederversammlung am 
03.03.2017 in Aresing, auf den Tag genau 120 Jahre nach 
der Gründungsversammlung, gibt der Kreisverband 
eine kleine Chronik in Form einer gedruckten Broschü-
re heraus mit einem Überblick über die lange Verbands-
geschichte seit 1897. 

Sabine Baues-Pommer
Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege
Geschäftsführerin des Kreisverbandes
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1897	� Eduard Huber 
Schlossermeister, Neuburg

1898	� Michael Weinmeyr  
königlicher Zahlmeister, Neuburg, 
ab 1903 Ehrenvorstand

1903	� Michael Wagner 
Lehrer in Hollenbach

1914–1918	� 1. Weltkrieg – die Vereinsaktivitäten ruhen.

1919	� Michael Wagner 
Lehrer in Hollenbach, 
gestorben am 09.05.1920

1920–1935	� Bernhard Döllgast 
Oberlehrer, Neuburg, 
seit 1897 als Beisitzer und Schriftführer tätig,  
gestorben am 19.10.1938

1935–1938	� Alois Beitinger  
Hauptlehrer, Neuburg

1939–1945	� 2. Weltkrieg – die Vereinsaktivitäten ruhen.
01.04.1950	� Wiederaufnahme der Aktivitäten und  

Umbenennung des Bezirksvereins in Kreisverband 
Neuburg/Donau für Obst- und Gartenbau

1950	� Hans Ferner  
Bezirksgärtner, Neuburg-Ried, kommissarisch

1950–1959	� Wilhelm Gaßner  
Landrat, Neuburg

1959–1972	� Hanns Wolf  
Landrat, Neuburg

1973–1985	 �Dr. Walter Asam  
Landrat, Schrobenhausen, 
1985 Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des 
Kreisverbandes

1985–1992	� Sebastian Summerer  
Diplom-Agraringenieur, Sinning, 
1978–1985 Schriftführer und Ausschussmitglied, 
1992 Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des 
Kreisverbandes und Auszeichnung mit der „Gol-
denen Rose“ durch den Bayerischen Landesver-
band (höchste Auszeichnung)

1992–2013	 �Josef Jäckl  
Bergheim, 
1985–1992 Stellv. Kreisverbandsvorsitzender, 
1992–1993 kommissarischer 1. Vorsitzender, 
2012 Auszeichnung mit der „Goldenen Rose“ 
durch den Bayerischen Landesverband (höchste 
Auszeichnung), 
2014 Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des 
Kreisverbandes

seit 2013	� Anton Stiglmair  
Diplom-Agraringenieur, Neuburg-Ried

Die 1. Vorsitzenden des  
Kreisverbandes von 1897 bis 2017

1897–1932	� Johann Kammerl 
Gärtnermeister, 
Bezirksbaumwart und Fachberater für Obstbau

1931–1963	� Hans Ferner 
Bezirksbaumwart und Bezirksgärtner, 
Kreisfachberater für Obst- und Gartenbau, 
Geschäftsführer des Kreisverbandes

1963–1980	� Anton Schäffler 
Gartenbauinspektor,  
Kreisfachberater für Obst- und Gartenbau, 
Geschäftsführer des Kreisverbandes 

1981–2017	� Erwin Pommer 
Diplom-Ingenieur Gartenbau (FH),  
Kreisfachberater für  
Gartenkultur und Landespflege

seit 1992	� Sabine Baues-Pommer 
Diplom-Ingenieurin Landespflege (FH),  
Kreisfachberaterin für  
Gartenkultur und Landespflege,  
Geschäftsführerin des Kreisverbandes

Amtszeiten der Baumwarte des 
Kreisverbandes und der  
Kreisfachberater des Landkreises

Obstbaumschnittkurs – damals wie heute
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1897 � Bezirksverein Neuburg  
für Bienen- und Obstbaumzucht

Jahr	 Anzahl der Vereine	 Anzahl der Mitglieder

1900	 22	 518

1910	 23	 765

1944	 19

1947	 11	 420

1950 � Kreisverband Neuburg/Donau  
für Obst- und Gartenbau

Jahr	 Anzahl der Vereine	 Anzahl der Mitglieder

1951	 24	 854

1955	 17	 874

1960	 14	 855

1965	 15	 889

1970	 12	 740

1972 � Kreisverband für Gartenbau und  
Landespflege Neuburg-Schrobenhausen e.V.

Jahr	 Anzahl der Vereine	 Anzahl der Mitglieder

1973	 17	 992

1975	 24	 1.425

1980	 25	 2.068

1985	 35	 3.867

1990	 41	 5.314

1995	 42	 6.385

2000	 42	 6.826

2005	 42	 7.305

2010	 43	 7.625

2015	 42	 7.850

2016	 42	 7.861

Quelle: Bayerischer Landesverband  
für Gartenbau und Landespflege e.V.

Entwicklung der Mitgliederzahlen 1897 bis 2017
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17.–23.08.1992
Landesgartenschau Ingolstadt 

✳✳ 11 Vereine beteiligen sich an dem gemeinsamen Bei-
trag

✳✳ Themen: Die Verarbeitung von Obst und Gemüse aus 
dem Garten, Rosenveredelung, Nistkastenbau, Korb-
flechten

04.–09.10.1993
„Gesundheit aus dem Garten –  
der Holunder und seine Vorzüge“

✳✳ Präsentation der Arbeiten zum Schulwettbewerb  
„Der Holunder in Garten, Dorf und Landschaft“

✳✳ Apfel- und Birnensortenausstellung
✳✳ 11 Einzelbeiträge der Vereine zur  
Obst- und Gemüseverarbeitung

✳✳ Veranstaltungsort: Landratsamt in Neuburg

19.09.–03.10.1995
„Obst für kleine und groSSe Gärten“

✳✳ Apfel- und Birnensortenausstellung
✳✳ Präsentation verschiedener Obstbaumformen  
inkl. Spalierformen

✳✳ 9 Einzelbeiträge von 12 Vereinen und der  
Kreisverbandsleitung zur Obstverarbeitung

✳✳ Veranstaltungsort: Landratsamt in Neuburg

02.–05.10.1997
„Herbstzeit – Erntezeit“ 

✳✳ Ausstellung der Obstsortenbilder von Pfarrer Aigner 
(30 Apfel- und Birnenbilder) 

✳✳ Apfel- und Birnensortenausstellung
✳✳ Sortenbestimmung durch Pomologen
✳✳ 11 Einzelbeiträge von 12 Vereinen und der  
Kreisverbandsleitung

✳✳ Veranstaltungsort: Landratsamt in Neuburg

22.–24.09.2000
„Allerlei Gemüse“ 

✳✳ Kürbisausstellung mit  
35 Speise- und Zierkürbissorten 

✳✳ 11 Einzelbeiträge von 11 Vereinen  
zur Gemüseverarbeitung 

✳✳ Veranstaltungsort: Landratsamt in Neuburg

Ausstellungen in Zusammenarbeit mit der  
Kreisfachberatung fúr Gartenkultur und Landespflege 1992 bis 2017

11.–13.07.2003
„Alles beerig“

✳✳ Beerenobst-Ausstellung
✳✳ 13 Einzelbeiträge von 12 Vereinen und der  
Kreisverbandsleitung zur Verwertung von Beerenobst 

✳✳ Veranstaltungsort: Landratsamt in Neuburg

13.–19.09.2004
„Herbstzeit ist Kürbiszeit –  
Kürbisse für Garten und Küche“ 

✳✳ Präsentation des Kochbuches des  
Kreisverbandes zum Thema Kürbis

✳✳ Verkostung von Kürbisspeisen
✳✳ Veranstaltungsort: Landesgartenschau Burghausen 

LGS Ingolstadt 1992 – Gartenbauverein Königsmoos

Die gute Seele vieler Ausstellungen –  
Schwester Emma

Ausstellung 1993 im Landratsamt  
„Der Holunder und seine Vorzüge“
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13.–15.10.2006
„Fruchtig – saftig – süSS“

✳✳ Ausstellung von Apfel-, Birnen- und Quittensorten
✳✳ Sortenbestimmung durch Pomologen
✳✳ 7 Einzelbeiträge von 7 Gartenbauvereinen  
zur Obstverarbeitung

✳✳ Veranstaltungsort: Landratsamt in Neuburg

10.–12.07.2009
„Sommerzeit – Erntezeit“

✳✳ Ausstellung von Zitruspflanzen und  
„Zitronenkräutern“ (Gewürzpflanzen  
mit zitronig-frischem Aroma)

✳✳ 12 Einzelbeiträge von 14 Gartenbauvereinen  
zur Obst- und Gemüseverarbeitung

✳✳ Veranstaltungsort: Landratsamt in Neuburg

13.–19.10.2010
„Kürbis – die vielfältige Riesenbeere“

✳✳ Ausstellung von Speise- und Zierkürbissen
✳✳ Verkostung von Kürbisspeisen nach Rezepten  
aus dem Kochbuch „gesund und köstlich –  
Kürbis – die besten Rezepte für neugierige Genießer“

✳✳ Veranstaltungsort: Landesgartenschau Rosenheim

05.–07.10.2012
„Knackig – fruchtig – bunt –  
Gesundes aus dem Garten“

✳✳ 17 Einzelbeiträge (Stände) von 17 Gartenbauvereinen 
zur Obst- und Gemüseverarbeitung 

✳✳ Apfel- und Birnensortenbestimmung durch Pomologen
✳✳ Kurzvortragsreihen an den Ausstellungstagen 
✳✳ Veranstaltungsort: Umweltbildungsstätte  
„HAUS im MOOS“ in Kleinhohenried  
(1. Ausstellung)

01.06.–19.10.2014
„Rendezvous der Düfte“ –  
Heil- und Gewürzpflanzen  
aus Bayern und der Provence 

✳✳ Dauerausstellung mit Duftstationen  
im HAUS im MOOS

✳✳ An 4 Sonntagen Aktionen des Kreisverbandes zum 
Thema Heil- und Gewürzkräuter mit Verkostung von 
Kräuteressigen und -ölen, Präsentation von selbst 
hergestellten Kräutersalben und Kräutertinkturen für 
die Hausapotheke

18.10.2014
Wildobstausstellung mit Seminar

✳✳ Ausstellung verschiedener Wildobstfrüchte 
✳✳ Verkostung von selbst hergestellten Produkten  
aus heimischen Wildfrüchten

✳✳ Veranstaltungsort: Umweltbildungsstätte  
HAUS im MOOS

02.–04.10.2015
„Knackig – fruchtig – scharf –  
Gesundes aus dem Garten“

✳✳ Chilipflanzen-Ausstellung mit  
über 30 Sorten aus aller Welt 

✳✳ Apfel- und Birnensortenausstellung 
✳✳ Sortenbestimmung durch Pomologen
✳✳ Kurzvortragsreihen an den Ausstellungstagen
✳✳ Veranstaltungsort: Umweltbildungsstätte  
HAUS im MOOS

18.09.2016
„Pilze unserer Heimat –  
essbar oder giftig?“

✳✳ Ausstellung heimischer Speise- und Giftpilze
✳✳ Pilzberatung durch anerkannte Pilzsachverständige
✳✳ Präsentation des Pilzkochbuches  
„Feines aus Pilzen“ des Kreisverbandes

✳✳ Verkostung von Pilzspeisen
✳✳ Veranstaltungsort: Umweltbildungsstätte  
HAUS im MOOS

Obstsortenbestimmung durch Pomologe Werner Schuricht

LGS Burghausen 2004 – Verkostungsangebot rund um den Kürbis

 Pilzsachverständige Dr. Anita Buhmaier und Manuel Wallesch



1984
Wettbewerb  
„Das baumfreundlichste Dorf“

✳✳ 7 Orte nahmen teil: Brunnen, Ehekirchen, Hohenried, 
Lichtenau, Niederarnbach, Oberhausen, Weichering

✳✳ 1. Sieger:  Oberhausen 
2. Sieger:  Hohenried 
3. Sieger:  Weichering

1986
Wettbewerb  
„Lebensraum naturnahe Gewässer“

✳✳ Teilnehmer: 9 Orte
✳✳ 1. Sieger:  Pobenhausen 
2. Sieger:  Gachenbach 
3. Sieger:  Weichering

1986
Wettbewerb „Haus- und Hofbaum“

✳✳ Teilnehmer: 14 Orte mit 39 Haus- und Hofbäumen
✳✳ 1. Platz:  Linde in Stengelheim,  
Gemeinde Königsmoos (Margit Schnepf) 
2. Platz:  Kastanie in Probfeld,  
Gemeinde Karlskron (Johann Schurius) 
3. Platz:  Lindengruppe in Grasheim,  
Gemeinde Karlshuld (Johann Klink)

✳✳ weitere 12 Bäume wurden als Musterexemplare  
ausgezeichnet

1988
Foto-Wettbewerb 
„Der Bauerngarten im Wandel der Zeit“
„Der Garten als Lebensraum für Stauden“
1. Sieger:  Helmut Kober, Königsmoos 
2. Sieger:  Anita Nadler, Laisacker, Stadt Neuburg 
3. Sieger:  Petra Pretsch, Neuburg

1989
Wettbewerb „Unser Lebensraum  
naturbewusst gestaltet“

✳✳ 11 Orte nahmen an dem Wettbewerb teil
✳✳ 1. Sieger:  Oberhausen 
2. Sieger:  Weichering

1990
Landkreis-Aktion: „Grüne Wände“
Unterstützung durch den Kreisverband

1991
Wettbewerb „Blumenschmuck  
am Haus und im Vorgarten“

Wettbewerbe und Pflanzaktionen im Kreisverband 1977 bis 2017

1993: Sabine Baues-Pommer begutachtet die Wettbewerbsarbeiten

1977
Wettbewerb „Der grüne Friedhof“

✳✳ 6 Teilnehmer: Hollenbach, Karlskron, Pobenhausen, 
Stadt Schrobenhausen, Stepperg, Waidhofen

✳✳ Sieger: Stadt Schrobenhausen mit dem OT Sandizell

27.03.1981
Pflanzung der „Anton-Schäffler- 
Gedächtnislinde“ in Unterstall

1982
Wettbewerb  
„Blumen am Haus und im Vorgarten“ 

✳✳ 400 Teilnehmer aus 17 Gartenbauvereinen (von 31)
✳✳ 1. Sieger:  Hans Eder, Sinning 
2. Sieger:  Rosa Brandstetter, Brunnen 
3. Sieger:  Christa Appel, Unterhausen

✳✳ Jeder Wettbewerbsteilnehmer erhielt eine Urkunde

1983
Wettbewerb 
„Es grünt und blüht auf dem Bauernhof“
„ Blumen am Haus und im Vorgarten“

✳✳ Teilnehmer aus 15 Gartenbauvereinen
✳✳ Die höchsten Punktzahlen erhielten: 
Georg Appel, Unterhausen 
Anni Eder, Sinning 
Elisabeth Gieß, Buch, Gemeinde Ehekirchen  
Christine Kober, Stengelheim, Gemeinde Königsmoos

1984
Fotoausstellung  
„Unsere Feldkreuze und Feldkapellen“

✳✳ 18 Vereine beteiligten sich und reichten Fotos ein
✳✳ 160 Bilder wurden zu einer „Foto-Wanderausstellung“ 
zusammengestellt
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1993
Pflanzaktion Holunder
Ausgegeben wurden 540 Pflanzen der Wildform des 
Schwarzen Holunders und der Sorte „Haschberg“,  
eine Selektion mit größeren Früchten

1993
Schulwettbewerb  
„Der Holunder und seine Vorzüge“

✳✳ Mal-, Zeichen-, Schreib- und Fotowettbewerb
✳✳ Präsentation der Arbeiten bei der 1. Herbstausstellung 
im Landratsamt in Neuburg

1994
Wettbewerb „Lebensraum Obstbaum“

✳✳ 21 Orte nahmen an dem Wettbewerb teil
✳✳ 1. Preisträger:  Oberhausen 
2. Preisträger:  Bergen, Stadt Neuburg 
3. Preisträger:  Attenfeld, Gemeinde Bergheim

1995
Kinder-Wettbewerb „Der Obstbaum im 
Wandel der Jahreszeiten“

✳✳ Mal- und Bastelwettbewerb
✳✳ Präsentation der besten Arbeiten bei der Herbstaus-
stellung „Obst für kleine und große Gärten“ im Land-
ratsamt in Neuburg

1997
Pflanzaktion  
„100 Bäume zum 100. Geburtstag“
24 Gartenbauvereine pflanzten heimische Laubbäume 
wie Linde, Eiche und Ahorn sowie Obstbaumhochstäm-
me im Wert von 4.300,– DM.

2003: Gedächtnisbaum-Pflanzung für Dr. Walter Asam vor dem Pflegschloss in Schrobenhausen

1997
Wettbewerb  
„Grüne Wände im Dorf und in der Stadt“

✳✳ 18 Teilnehmer
✳✳ 1. Preisträger: Josef Schmid, Ambach

1997
„Vogelscheuchen-Wettbewerb“ 
1. Preisträger:  GV Zell
2. Preisträger:  GV Langenmosen
3. Preisträger:  GV Karlshuld

1999
Wettbewerb  
„Lebensraum naturnaher Garten“
15 Teilnehmer wurden geehrt

Wettbewerbsarbeit von 1993 aus Aresing
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Vogelscheuchenwettbewerb der Kinder 2012

2012: Gedächtnisbaum-Pflanzung  für Sebastian Summerer in Sinning, mit den Kreisfachberatern Sabine Baues-Pommer und  
Erwin Pommer, Josef Jäckl und Bürgermeister Fridolin Gößl (v.l.)

2002
Pflanzaktion  
„Kinderbeete in Kindergärten“ 
24 Gartenbauvereine beteiligten sich an der Aktion. Der 
Kreisverband spendierte kleine Obstbäume, Beeren-
sträucher, Erdbeerpflanzen, Stauden und Gewürzkräuter 
sowie Gemüse und Blumensamen für die Kindergärten 
in den Vereinen.

2002
Wettbewerb „Der fruchtbare Nutzgarten“
18 Gärten wurden gemeldet und ausgezeichnet

05.04.2003
Pflanzung eines Gedächtnis-Baumes  
für Dr. Walter Asam
Die Linde wurde vor dem Pflegschloss in Schrobenhau-
sen zum Gedenken an den langjährigen Vorsitzenden 
und Ehrenvorsitzenden des Kreisverbandes gepflanzt.

2003
Kinder-Malwettbewerb  
„Mein Wunschgarten“

✳✳ Teilnehmer: 23 Gartenbauvereine
✳✳ Präsentation der Wettbewerbsarbeiten bei der Ausstel-
lung „Alles beerig“ im Landratsamt in Neuburg

2006
Wettbewerb  
„Lebendiges Grün in Stadt und Land“

✳✳ 1. Preisträger:  Ludwigsmoos, Gemeinde Königsmoos 
2. Preisträger:  Brunnen 
3. Preisträger:  Aresing

✳✳ Sonderpreise für die Stadt Neuburg,  
für Karlskron und Langenmosen

2000
Pflanzaktion „Millenniums-Allee“

✳✳ 125 Birken, der Baum des Jahres 2000, wurden anläss-
lich des Jahrtausendwechsels von den Gartenbauverei-
nen an der Kreisstraße Karlshuld-Brunnen gepflanzt.

✳✳ 39 Gartenbauvereine haben sich an der Pflanzaktion 
beteiligt.



2014: Wettbewerb Insektenhotel – Johanna Huber und Sabine Baues-Pommer bewerten die Bauten

2006
Bastel-Wettbewerb  
für Kinder „Drachen“
Präsentation der Drachen bei der Herbstausstellung 
„Fruchtig-saftig-süß“ im Landratsamt in Neuburg

2008
Pflanzaktion „Ginkgo-Bäume“
Im Frühjahr 2008 wurden vom Kreisverband 35 Ginkgo-
Bäume an 16 Gemeinden ausgegeben. Zusammen mit 
den örtlichen Gartenbauvereinen pflanzte man diese an 
besonderen Stellen auf öffentlichen Grünflächen.

2011
Wettbewerb „Grüne  
Begegnungs- und Erlebnis(t)räume“
1. Preisträger:  Ehekirchen
2. Preisträger:  Königsmoos
3. Preisträger:  Waidhofen

2011
„Blumenzwiebel-Pflanzaktion“
220.000 Blumenzwiebeln – verschiedene Sorten von 
Narzissen und Krokussen – wurden von den Gartenbau-
vereinen in ihren Ortschaften gepflanzt.

20.04.2012
Pflanzung eines Gedächtnis-baumes  
für Sebastian Summerer
Die Winter-Linde wurde auf dem neu gestalteten Dorf-
platz in Sinning zu Ehren des langjährigen Vorsitzenden 
und Ehrenvorsitzenden des Kreisverbandes gepflanzt.

2012
Kinder-Wettbewerb „Vogelscheuchen“
Fast alle Gartenbauvereine des Kreisverbandes beteilig-
ten sich an der Aktion. Die Präsentation der Vogelscheu-
chen erfolgte bei der Ausstellung „Knackig-fruchtig-
bunt“, der 1. Ausstellung im HAUS im MOOS.

2014
Wettbewerb „Insektenhotel“

✳✳ 22 Gartenbauvereine beteiligten sich an der Aktion 
✳✳ 6 Insektenhotels wurden als besonders beispielhaft 
prämiert

2015
Wettbewerb „Unser Friedhof –  
Ort der Würde, Kultur und Natur“

✳✳ 10 Friedhöfe aus Neuburg und Schrobenhausen sowie 
den Gemeinden Burgheim, Karlshuld, Oberhausen und 
Weichering wurden zum Wettbewerb angemeldet.

✳✳ 1. Preis:  Friedhof an der Neuburger Straße-SOB 
2. Preis:  Alter Friedhof an der Franziskaner Straße-ND 
3. Preis:  Friedhof „Am Bidi“ - Burgheim

✳✳ Sonderpreise wurden verliehen für die Friedhöfe  
Lichtenau, Sinning und den Alten Friedhof in  
Schrobenhausen.

2017
Pflanzaktion „Tulpenbäume“
Anlässlich des 120-jährigen Gründungsjubiläums gibt 
der Kreisverband Tulpenbäume (Liriodendron tulipifera) 
an die Gemeinden aus. 16 Gemeinden beteiligen sich 
an der Aktion. Die Pflanzung erfolgt im Frühjahr 2017 
zusammen mit den örtlichen Gartenbauvereinen.

Wettbewerbe und Aktionen� 19
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1966
10.07.1966 	 Botanischer Garten München 
07.–09.10.1966 	� Südtirol: Bozen, Dolomiten,  

Kalterer See

1967
01.–03.09.1967	 Südtirol: Bozen, Dolomiten

1968
05.–07.09.1968	� Südtirol: Sterzing, Bozen,  

Dolomiten, Kalterer See

1970
05.–07.09.1970	� Wien: Stift Melk, Krems, Wien  

(4 Busse mit 162 Teilnehmern)

1973
15.–19.08.1973	� Hamburg: Internationale Garten

ausstellung Hamburg 1973,  
Insel Helgoland

1978
1978	� Südtirol: Bozen, Dolomiten,  

Kalterer See, Meran

1981
18.–20.09.1981	� Wien: Linz, Stift Melk, Wien,  

Wolfgangsee

1982
23.–26.04.1982	� Holland zur Tulpenblüte:  

Keukenhof, Blumenkorso in  
Nordwijk, Amsterdam, Rotterdam

1983
24.04.1983	� München: Internationale  

Gartenausstellung IGA
01.–05.06.1983	� Italienische Blumenriviera und 

französische Côte d’ Azur:  
San Remo, Grasse, Cannes, Monaco

1984
05.05.1984	� Landshut: Lehr- und  

Versuchsanstalt Deutenkofen
30.05.–03.06.1984	� Ostfriesland: Greetsiel, Norddeich, 

Wismoor, Bad Zwischenahn,  
Wattenmeer

1985
21.04.1985	 Augsburg: Landesgartenschau
15.–19.05.1985	 Ungarn: Budapest, Plattensee
11.–13.10.1985	� Südtirol: Obstgenossenschaft  

Kastelbell, Bozen, Meran

1986
14.–17.06.1986	� Luxemburg und Belgien: Nationaler 

botanischer Garten Bouchout,  
Brüssel, Antwerpen

05.07.1986	 Ödenwaldstetten (Schwäbische Alb)

1987
04.07.1987	 Eichstätt und Altmühltal

27.–31.05.1987	� Südfrankreich: Avignon, Saintes-
Maries-de-la-Mer, Marseille

09.–11.10.1987	 Burgenland und Neusiedler See

Lehrfahrten und Gartenreisen 1966 bis 2017

Josef und Anni Kellerer vor ihrem Reisebus 1984: Wattwanderung zur Insel Baltrum
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1988
30.04.1988	 Dinkelsbühl: Landesgartenschau
17.–21.06.1988	 Schleswig-Holstein

1989
29.04.–03.05.1989	 Italien: Rom, Assisi 
01.07.1989	 Bamberg
Herbst 1989	 Elsass und Vogesen

1990
19.05.1990	 Würzburg: Landesgartenschau 
14.06.–17.06.1990	 Schweiz

1991
04.05.1991	 Insel Mainau
29.05.–02.06.1991	 Normandie

1992
04.06.1992	 Steiermark
24.09.–27.09.1992	� Holland: Weltausstellung Floriade, 

Amsterdam, Alkmaar, Volendam

1993
24.04.1993	� Stuttgart: Internationale  

Gartenausstellung IGA
20.–23.05.1993	� Toskana: Florenz, Siena, Pisa

1994
11.–16.06.1994	� Gartenreise Südengland:  

Royal Horticultural Garden Wisley, 
Sissinghurst Castle Garden,  
Hever Castle Garden

10.09.1994	� Thaining, Landkreis Landsberg und 
Obstlehrgarten Weilheim

1995
25.–28.05.1995	� Sachsen: Dresden, Pillnitz, Elbsand-

steingebirge, Dornburger Schlösser
16.09.1995	 Erdinger Moos

1996
27.04.1996	 Amberg: Landesgartenschau
16.–20.05.1996	� Italienische Blumenriviera und 

französische Côte d’Azur:  
Garten Villa Hanbury (Ventimiglia), 
Garten Villa Rothschild (Cap Ferrat), 
Rosenausstellung Grasse

1997
29.–01.06.1997 / 07.–10.08.1997 
	 Berlin und Spreewald

1998
03.–07.06.1998 / 10.–14.06.1998 
	� Frankreich: Paris, Versailles, Garten 

von Monet in Giverny, Rosengarten 
Bagatelle, Roseraie du Val-de-Marne

1999
29.05.–01.06.1999 / 03.–06.06.1999 
	� Venetien: Venedig, Padua,  

Euganeische Hügellandschaft
03.07.1999	� Veitshöchheim: Bayerische  

Landesanstalt für Wein- und  
Gartenbau, Rokokogarten 

1985: Lehrfahrt nach Südtirol

Neue Energie tanken im Sonnenschein von Südtirol 1985
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2000
27.05.2000	 Memmingen: Landesgartenschau
25.04.–01.05.2000	� Gartentour Südengland und Corn­

wall: Sheffield Park, The Lost Gar-
dens of Heligan, Lanhydrock House, 
Trelissick Garden, Trebah Garden

15.–18.06.2000	 Wörlitz: Weimarer Gartenkunst

2001
24.–29.05.2001	� Provence: Avignon, Roussillon,  

Gordes, Saintes-Maries-de-la-Mer
13.–15.07.2001	 Pfalz und Deutsche Weinstraße
21.04.2001	 Osterbrunnen im Frankenland

2002
04.–09.06.2002	� Mecklenburgische Seenplatte und 

Ostseeinseln Rügen und Usedom
28.–31.07.2002	� Elsass und Baden: Straßburg,  

Colmar, Freiburg, Kaiserstuhl
14.09.2002	� Landkreis Rosenheim: Nußdorf, 

Obstverwertungsgesellschaft  
Rohrdorf

2003
24.–29.05.2003	� Umbrien und Latium: Perugia,  

Orvieto, Tarquinia, Gartenanlagen 
Villa Lante, Sacro Bosco und  
Villa d‘ Este 

19.–22.07.2003	� Wien und Neusiedler See:  
Schloss Schönbrunn, Schlossgarten 
Belvedere, Kurstadt Baden,  
Eisenstadt, Rust

2005
04.06.2005	� Schloss Weikersheim und  

Bad Mergentheim
18.–24.06.2005	� Gärten und Schlösser an der Loire: 

Vaux-le-Vicomte, Villandry,  
ChenonÇeau, La Chatonnière,  
Amboise, Gartenfestival von  
Chaumont-sur-Loire

21.–24.07.2005	� Gartenkultur in Baden- 
Württemberg: Ludwigsburg,  
Karlsruhe, Rastatt 

2006
11.–14.06.2006	 Bodensee: Meersburg, Insel Mainau
24.–02.06.2006	� Schottland: Edinburgh,  

Inverary Castle, Arduaine Garden, 
Loch Ness, Inverness, Cawdor Castle, 
Crathes Castle

17.06.2006	 Oberpfalz: Schwandorfer Seenplatte

2007
02.06.2007	 Schlosspark Dennenlohe
09.–14.04.2007 / 15.–20.04.2007 
	� Lago Maggiore und Comer See:  

Isola Madre, Isola Bella, Como,  
Bellagio, Mailand 

11.–14.07.2007	� Niederösterreich: Stift Altenburg, 
Schaugarten Verein Arche Noah in 
Schiltern, Kittenberger Erlebnis
gärten, Mohnanbaugebiet  
Armschlag/Ottenschlag

2008
16.–21.06.2008 / 29.–04.07.2008 
 	� Gartenkultur in Holland:  

Westbroekpark Den Haag, Barock-
garten Het Loo, Gärten von  
Appeltern, Schlossgarten Arcen

10.–13.07.2008	� Berlin und Potsdam:  
Parkanlagen von Wörlitz, Gärten der 
Welt, Schlosspark Sanssouci

27.09.2008	 Landkreis Traunstein

2009
04.07.2009	� Residenz Ansbach und Landkreis 

Weißenburg-Gunzenhausen
07.–10.06.2009	� Gartenkultur im Dreiländereck 

Deutschland-Frankreich-Luxemburg
13.–18.09.2009 / 18.–23.09.2009 
	� Genussreise Steiermark:  

Apfelanbaugebiet Puch, Schilcher-
Weinstraße, Südsteirische  
Weinstraße, Graz, Riegersburg

2010
18.–21.06.2010	� Gartenkultur in Hessen: Kloster  

Seligenstadt, Bad Nauheim,  
Rosenstadt Steinfurth, Weinheim

30.06.–07.07.2010	� Gartenreise Wales: Painswick  

In einem schönen Garten lässt es sich auch gut rasten

2004
08.05.2004	 Burghausen: Landesgartenschau
22.–27.06.2004	� Niedersachsen und Schleswig-

Holstein: Hannover, Herrenhausen, 
Celle, Vogelpark Walsrode, Rosarium 
Uetersen, Arboretum Ellerhoop

17.–20.07.2004	� Südtirol: Brixen, Bozen, Meran, 
Schloss Trauttmansdorff
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Rococo Garden, Aberglasney  
Garden, National Botanic Garden, 
Bodnant Garden, Erddig House, Po-
wis Castle, Chatsworth House

2011
17.–21.05.2011	� Süditalien – Gärten an der  

Amalfiküste: Ravello, Inseln Capri 
und Ischia, Pompeji, Vesuv,  
Garten von Ninfa 

23.–26.06.2011	� Gartenanlagen in Bayern,  
Thüringen und Sachsen-Anhalt: 
Eremitage Bayreuth, Schloss  
Fantaisie, Ega-Park Erfurt,  
Europa-Rosarium Sangerhausen,  
Bad Langensalza

2012
05.05.2012	 Bamberg: Landesgartenschau
28.05.–02.06.2012 / 02.06.–07.06.2012 
	� Venetien: Verona, Giardini dei Giusti, 

Vicenza,Villa La Rotonda, Venedig
19.–22.07.2012	� Rheinland und Weltausstellung 

Floriade 2012 in Holland

2013
25.05.2013	 Murnau und das „Blaue Land“
09.–16.07.2013	� Gartenreise Dänemark:  

Kopenhagen, Königliche Schlösser 
Frederiksborg und Fredensborg; In-
seln Fünen, Langeland und Ærø

27.08.–01.09.2013	� Tschechien/Südmähren:  
Brünn, Mährischer Karst, Schloss 
Vranov, Kulturlandschaft  
Lednice-Valtice, Freilichtmuseum 
Strážnice, Austerlitz

2014
03.05.2014	 Deggendorf: Landesgartenschau 
20.–25.05.2014	� Gartenreise Ostfriesland:  

Rhododendronpark Hobbie,  
Park der Gärten Bad Zwischenahn,  
Wattwanderung zur Insel Baltrum

23.–29.06.2014	� Piemont und Ligurische Küste: 
Turin, Castello di Racconigi, Acqui 
Terme, Asti, Alba, Genua, Santa 
Margherita Ligure, Portofino

2015
27.06.2015	� Dinkelsbühl und „Hortus  

Insectorum“ in Ehingen
14.–20.06.2015	� Gärten der Normandie: Garten von 

Claude Monet in Giverny, Schlosspark 
Champ de Bataille, Garten Le Bois 
des Moutiers, Schlossgarten  
Miromesnil, Garten Agapanthe, Gär-
ten von Angélique, Garten La Plume

29.08.–02.09.2015	� Oberösterreich: Schärding,  
Staudengärtnerei Sarastro in Ort im 
Innkreis, Linz, Botanischer Garten 
Linz, Landesgartenschau Bad Ischl, 
Steyr, Bad Hall 

2016
04.06.2016	� Tirol: Silberbergwerk Schwaz,  

Freilichtmuseum Tiroler Bauernhöfe 
und Museumsfriedhof in Kramsach

13.–18.06.2016	� Sachsen und Brandenburg: Schloss-
park Bad Muskau, Schloss und Park 
Branitz, Ostdeutscher Rosengarten 
Forst, Lausitzer Findlingspark  
Nochten, Bautzen, Görlitz

27.08.–01.09.2016	� Italien-Slowenien-Kroatien:  
Aquileia, Triest, Schloss Duino, 
Schloss Miramare, Piran, Portorož, 
Salinen von Sečovlje, Adelsberger 
Grotte, Poreč

2017
21.–25.06.2017	� Elsass und Baden: Colmar,  

Eguisheim, Riquewhir, Vogesen, Gar-
ten von Berchigranges,  
Kaiserstuhl, Samengarten  
Eichstätten, Landhaus Ettenbühl

20.–28.07.2017	� Gartenreise Schweden: Gartenanlage 
Bosjökloster, Schlosspark Sofiero, 
Insel Öland mit Schlosspark Solliden, 
Stockholm, Botanischer Garten Upp-
sala, Linné-Garten  
Uppsala, Göteborg2009: Garten der Sinne in Merzig

2015: Gartenreise Normandie – Jardin Plume
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